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BAD DRIBURG entdecken und genießen: 
Werbering lädt am 3. Mai zum besonderen Sonntag in die Innenstadt ein

Unter dem Motto „BAD DRIBURG 
entdecken und genießen“ er-
wartet die Gäste ein kurzweiliger, 
abwechslungsreicher und herzlich 
gestalteter Nachmittag rund um 
die Themen Moor, Glas, Gastro-
nomie und Handel: (hinten, v.l.) 
Horst Kanbach, Michael Gäde, Josef 
Reckers, Friedhelm Macke, Michael 
Peine, Andrea Gründer, (vorne, v.l.) 
Verena Mikus, Marion Weber, Chris-
topher Göke - Bericht auf den Son-
derseiten im Innenteil
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25-jähriges Dienstjubiläum

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Einbringung des Haushalts 
2026
Wir haben dem Stadtrat am 27. April 
den Haushaltsplanentwurf für das 
Jahr 2026 vorgelegt. Das erwartete 
Minus liegt bei 9,6 Millionen Euro. 
Mit dieser Entwicklung ist unsere 
Stadt Bad Driburg natürlich weiter-
hin keineswegs allein: Nur 10 von 
374 Kommunen in NRW können 
aktuell einen ausgeglichenen Haus-
halt vorweisen. Dass die Lage in al-
len Kommunen fast gleich schlecht 
ist, zeigt die Grundsätzlichkeit des 
Finanzierungsproblems in der kom-
munalen Ebene auf.
Verursacht wird die hohe Ver-
schuldung insbesondere durch 
die weiter gestiegene Kreisumla-
ge von jetzt 23,37 Millionen, die 
weiter steigenden Personalkosten 
und gleichzeitig sich verringernde 
Schlüsselzuweisungen und weiter 
zunehmende Kapitalkosten. Eine 
Haushaltssicherung konnte in Bad 
Driburg in diesem Jahr gerade noch 
einmal abgewendet werden.
In diesem Jahr möchte die Stadt 
weiterhin in den Bereichen Bildung, 
Feuerwehr und Infrastruktur inves-

tieren. Unsere Haushaltslage zeigt 
allerdings auf, dass eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen Politik und 
Verwaltung erforderlicher ist als 
je zuvor. Wir werden gemeinsam 
sorgfältig abwägen und das Beste 
für unsere Stadt entscheiden, denn 
Bad Driburg bietet eine hohe Le-
bensqualität und eine sehr gute Zu-
kunftsperspektive, an der es sich zu 
arbeiten lohnt.
Neuer Betreiber für das Bad Dri-
burger Kino
Das Kino in Bad Driburg bekommt ab 
dem 1. Juni einen neuen Betreiber, 
der bislang bereits das Kino Brakel 
erfolgreich betreibt und zukünftig 
nun in unserer Stadt aktiv wird. 
Am vorletzten Montag stimmte der 
Haupt- und Finanzausschuss dem 
neuen Pachtvertrag zu. Ich freue 
mich, das Kino in Bad Driburg für die 
nächsten Jahre weiterhin gut aufge-
stellt zu wissen. Für unsere Stadt ist 
das Kino ein wichtiger Teil des Frei-
zeitangebotes. Ein großer Dank gilt 
dem bisherigen Betreiber-Ehepaar 
Wirth für ihre engagierte Arbeit in 
den letzten Jahrzehnten! 
Im Spätsommer starten die Renovie-

rungsarbeiten. Die Kinosäle werden 
komplett modernisiert und auf den 
neuesten Stand gebracht. Alle Kinofans 
können sich weiterhin auf ein umfang-
reiches Filmprogramm in Bad Driburg 
mit den neuesten Blockbustern und 
ausgewählten Arthousefilmen freuen.
Ausstellung zum Thema Ehren-
amt
Am 20. Mai um 17 Uhr wird es im 
Rahmen der von Bundespräsident 
Steinmeier ausgerufenen Initiative 
„Der Ehrentag. Für dich. Für uns. 
Für alle." eine Ausstellungser-
öffnung zum Thema Ehrenamt in 

unserem Rathaus geben. Mit der 
neuen jährlich stattfindenden Aus-
stellung wollen wir Anerkennung 
und Wertschätzung für alle die zum 
Ausdruck bringen, die sich ehren-
amtlich in unserer Stadt engagieren. 
Zur Vernissage am 20. Mai sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen! 
Im Mittelpunkt werden dabei die Eh-
renamtlichen stehen, die in diesem 
Jahr mit ihren Projekten in der Aus-
stellung vorgestellt werden.
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Im April ehrte Bürgermeister Tobias 
Tölle (2. von links) zusammen mit 
der Personalratsvorsitzenden Petra 
Schröder (links) Bernhard Weskamp 
(3. von links) und überreichte einen 
Blumenstrauß zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum. Mit auf dem Foto 
sind Baudezernent Florian Greger 
(3. von rechts), Personalamts-Leiter 
Stefan Kleine (2. von rechts) sowie 
der stellvertretende Bauhofleiter An-
dreas Rehermann (rechts).

Bernhard Weskamp  
(3. von links) 
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Fahrbahnsanierung in Langeland-Erpentrup
Umleitung wird ausgeschildert

In einer Gemeinschaftsmaßnahme 
führen die Stadt Bad Driburg und 
Straßen.NRW in den kommenden 
Monaten ab dem 4. Mai Baumaß-
nahmen an der L 755 zwischen 
Bad Driburg-Langeland und Bad 
Driburg-Erpentrup durch. Eine Um-
leitung wird über die L954 und die 
L951 Richtung Nieheim-Merlsheim 
eingerichtet. Voraussichtlich im 
Spätsommer werden die Arbeiten 
abgeschlossen sein.

Während Straßen.NRW für die Fahr-
bahnsanierung der Landesstraße 
L755 unter Vollsperrung zuständig 
ist, kümmert man sich bei der Stadt 
zur selben Zeit um den Ausbau der 
bereits vorhandenen Bushaltestelle 
Fahrtrichtung Langeland sowie um 

die Verlegung der Bushaltestelle 
Fahrtrichtung Sandebeck. Beide 
Bushaltestellen werden barrierefrei 
ausgebaut. Im Zuge dessen werden 
auch die Gehwege neugestaltet und 
barrierefrei ausgebaut, um die Ver-
kehrssicherheit insbesondere bei 
Querung der Landstraße zu verbes-
sern. Zudem wird im Bereich eines 
Brückenbauwerkes ein Entlastungs-
rohr verlegt, um den Wasserabfluss 
im Hochwasserfall zu verbessern.
Baudezernent Florian Greger zeigt 
sich erfreut, dass durch diese Ge-
meinschaftsbaumaßnahme einer-
seits der barrierefreie Ausbau der 
ÖPNV-Infrastruktur voranschreitet 
und mit einer Mittelinsel als Que-
rungshilfe der Landstraße auch eine 
Teilmaßnahme aus dem städtischen 

Radwegekonzept für den Alltags-
verkehr zur Umsetzung gelangt. 
"Damit verbessern wir die Ver-

kehrssicherheit für ÖPNV-Nutzer, 
Fußgänger und Radfahrer spürbar", 
so Greger.

Landrat übergibt Urkunde zum  
50-jährigen VHS-Jubiläum
Anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens des Volkshochschul-Zweckver-
bandes Bad Driburg, Brakel, Nieheim 
und Steinheim (VHS) durften der Ver-
bandsvorsteher Michael Scholle und 
die Leitung der Einrichtung, Janine 
Brigant-Loke, nun eine besondere 
Auszeichnung entgegennehmen. Der 
Landrat des Kreises Höxter, Michael 
Stickeln, übergab in einer feierlichen 
Zeremonie im Kreishaus eine Urkun-
de, die das langjährige Engagement 
der Bildungseinrichtung würdigt und 
die enge Zusammenarbeit mit dem 
Kreis Höxter hervorhebt.
"Es ist mir eine große Freude, heute 
im Namen von Kreistag und Kreis-
verwaltung das halbe Jahrhundert 
einer Institution zu würdigen, die 
Wissen, Begegnung und Teilhabe 
fördert", sagte Landrat Michael Sti-

ckeln. "Die Volkshochschule ist ein 
Ort des lebenslangen Lernens, der 
Chancen eröffnet und Integration 
stärkt - dafür danke ich dem Ver-
bandsvorsteher und dem gesamten 
VHS-Team sehr herzlich."
Verbandsvorsteher Michael Scholle 
ergänzte: "Diese Würdigung ist eine 
großartige Auszeichnung für alle, die 
in den vergangenen fünf Jahrzehn-
ten mit viel Herzblut gelernt, gelehrt 
und gestaltet haben." Die Leitung 
der Volkshochschule, Janine Brigant-
Loke, fügte hinzu: "Wir danken dem 
Kreis Höxter und dem Landrat herz-
lich. Die kommenden Jahre wollen 
wir nutzen, um weiter aufmerksam 
Bildung zu gestalten, neue Formate 
zu entwickeln und die Volkshoch-
schule als offenen Ort des Lernens 
zu stärken."

Die Fahrbahn wird saniert und beide Bushaltestellen werden 
barrierefrei ausgebaut. 

Von rechts: Michael Scholle (Verbandsvorsteher) und Janine Bri-
gant-Loke (Leiterin der Volkshochschule), freuen sich über die 
Urkunde von Landrat Michael Stickeln. 
(Foto: Kreis Höxter)

Sitzungstermine der Stadt Bad Driburg
Folgende Sitzungen finden im Mai 
statt: Dienstag, 05.05.2026, 18 Uhr 
Bezirksausschuss Reelsen, Martinus-
halle Reelsen, Bad Driburg
Dienstag, 19.05.2026, 18:30 Uhr, Be-

zirksausschuss Herste,
Bürgerhaus Herste, Bad Driburg
Mittwoch, 27.05.2026, 18 Uhr, Haupt- 
und Finanzausschuss,
Rathaus, Bad Driburg

Donnerstag, 28.05.2026, 18 Uhr, Aus-
schuss für Bau, Straßen, Umwelt und 
Klimaschutz, Rathaus, Bad Driburg
Die öffentlichen Tagesordnungen so-
wie die Vorlagen können direkt dem 

Ratsinformationssystem der Stadt Bad 
Driburg entnommen werden (https://
bad-driburg.rim.gkdpb.de/startseite) 
und hängen am Rathaus der Stadt 
Bad Driburg, Am Rathausplatz 2, aus.
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Stadtradeln 2026 - jetzt anmelden!
An 21 Tagen heißt es in Bad Driburg 
auch in diesem Jahr wieder: Ab auf 
das Fahrrad und gemeinsam Kilome-
ter sammeln! Im Zeitraum 01. - 21. 
Juni können alle, die in Bad Driburg 
wohnen, arbeiten, eine Bildungsein-
richtung besuchen oder einem Verein 
angehören, sämtliche mit dem Rad 
zurückgelegten Kilometer sammeln 
und diese online, per App oder hän-
disch auf Papier erfasst, melden.

Interessierte können sich als Einzel-
fahrer oder als Team anmelden oder 
einem bestehenden Team anschlie-
ßen, die Registrierung ist ab sofort 
online möglich!
Egal ob der Weg zur Arbeit, zur Schu-
le, zum Einkaufen oder eine Radtour 
am Wochenende: Jeder Kilometer 
zählt für die kreisweite und für die 
Bad Driburger Wertung. Gesucht 
werden Deutschlands fahrradaktivs-

te Kommunen sowie die fleißigsten 
Teams und Radlerinnen oder Radler 
einer Region. Bad Driburg hat in den 
vergangenen Jahren beim Stadtra-
deln in der Kreiswertung der Kom-
munen durchweg vordere Platzie-
rungen belegt. Ein tolles Ergebnis!
Am 21. Juni feiern wir zum Abschluss 
des diesjährigen Stadtradelns ein 
großes Familienfest vor dem Rat-
haus. Alle Familien sind eingeladen, 

eine Sternfahrt mit dem Fahrrad zum 
Bad Driburger Rathaus zu machen. 
Ein buntes Programm mit u.a. "Fahr-
radgeschicklichkeits-Parcours der Po-
lizei" wartet auf alle kleinen Radler.
Weitere Informationen, Anmeldung 
zum STADTRADELN 2026 sowie 
einen Link zur STADTRADELN-App 
gibt es online auf 
www.stadtradeln.de/
bad-driburg

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Es tönen die Lieder
Offenes Singen im Mai

Am Sonntag, 3. Mai, gibt es um 16 
Uhr in der Evangelischen Kirche 
am Kurpark Bad Driburg, Brunnen-
straße 10 ein Offenes Singen im 
Mai. Gesungen werden bekannte 

und beliebte Volkslieder, die sich 
auf den Wonnemonat Mai bezie-
hen, wie "Der Mai ist gekommen", 
"Es tönen die Lieder" und vieles 
mehr. Alle, die gerne singen möch-

Knuspermarkt IG unterstütz Fischereigemeinschaft
Der Herster Knuspermarkt im letzten 
Jahr war ein voller Erfolg und stand 
ganz im Zeichen der Gemeinschaft 
und des Engagements für einen guten 
Zweck. Durch den Einsatz vieler Hel-
ferinnen und Helfer sowie die große 
Unterstützung der Besucher konnte 
ein Gewinn erzielt werden. Aus die-
sem Erlös wurde nun eine Spende in 
Höhe von 300 Euro an den örtlichen 
Fischereiverein Herste übergeben. Die 
Spende dient der Unterstützung der 
Arbeit des Vereins, insbesondere zum 
Schutz der Fische und zur Pflege und 
Erhaltung der heimischen Gewässer. 

Es wurden über 150 neue Bachforel-
len eingesetzt.
Der Fischereiverein zeigte sich sehr 
dankbar für die finanzielle Unter-
stützung. Solche Spenden sind ein 
wichtiger Beitrag, um Projekte zur 
Förderung des Fischbestandes und 
des Naturschutzes nachhaltig um-
setzen zu können. Die Spenden-
übergabe macht deutlich, dass der 
Knuspermarkt nicht nur ein Ort der 
Begegnung ist, sondern auch dazu 
beiträgt, regionale Vereine und den 
Umweltschutz aktiv zu fördern. Der 
Erlös von 300 Euro kommt somit 

ten, sind herzlich eingeladen zum 
Mitsingen oder zum Zuhören. Bei 
schönem Wetter lässt es sich bei 
einem kurzen zeitlichen Rahmen 
mit einen Spaziergang in den 

Kurpark verbinden. Der Singkreis 
Generation plus unterstützt beim 
Singen unter der Anleitung von 
Torsten Seidemann. Der Eintritt 
ist frei.

(v.l.) Michael Peters (Knuspermarkt Marktleiter), Mario Ziegeroski 
(2. Vorsitzender Fischereiverein) Christoph Peine (Fischereiverein) 
und Herr Dworak (Reinhardswald-Forellen)

direkt einem sinnvollen und nach-
haltigen Zweck zugute.

Michael Peters
Marktleiter Knuspermarkt IG Herste
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Gitarren mit Herz und 
Leidenschaft
Münchner Gitarrentrio in Bad Driburg

Werke von Antonio Vivaldi treffen auf 
Klassiker wie Tschaikowskys Blumen-
walzer oder auf Gabriel Faurés Pavane 
und Vieles mehr. Das Münchner Gitar-
rentrio mit Alexander Leidolph, Thomas 
Etschmann und Mikhail Antropov 
formierte sich 2008 und gastiert bei 
zahlreichen renommierten Konzertrei-
hen und Festivals, u. a. bei Weilburger 
Schlosskonzerte, Klosterkonzerte 
Maulbronn, Schlosskonzerte Rhydt 
Mönchengladbach, Erlanger Schloss-
gartenkonzerte, Musikfestwochen 
Donau-Oberschwaben, Kloster Seeon, 
Kloster Irsee, Münchner Residenz, 
Münchner Gasteig. In der Presse wird 
das Trio als "ein Ensemble der Extra-
klasse" und "Schwergewicht des Gen-
res" gefeiert und seine Performance 
wird als "perfekte Harmonie, herrliche 
Dialoge" mit "beeindruckendem Ein-

fühlungsvermögen und Intensität im 
Spiel" gelobt. Publikum wie Kritiker 
sind gleichermaßen begeistert von der 
Möglichkeit, in dieser ausgefallenen 
Besetzung die klangliche Intimität einer 
einzelnen Gitarre zur "Klangfülle eines 
ganzen Orchesters zu erweitern". Die 
abwechslungsreichen Programme des 
Trios sind eine Mischung aus Tradition 
und Moderne mit Bearbeitungen be-
kannter Werke.
Karten zu 20 Euro/Platz 1, zu 15 Euro/
Platz 2 im Vorverkauf bei Touristik 
GmbH Bad Driburg, Lange Straße 87, 
Tel. 05253 9894-0, Buchhandlung Saa-
bel, Lange Str. 101, Tel. 05253-4596, 
Abendkasse ab 19 Uhr. Jugendliche 
unter 18 Jahren haben freien Ein-
tritt. 50 Prozent Ermäßigung erhalten 
Studenten sowie 5 Euro Ermäßigung 
Menschen mit Handikap.

Münchner Gitarrentrio

Seniorennachmittag in 
Dringenberg
Die Seniorinnen und Senioren aus 
Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften treffen sich am 
Mittwoch, 13. Mai (zweiter Mitt-
woch im Monat), in der Gaststätte 
"Zum Goldenen Anker". 
Alle Personen sind herzlich willkom-
men bei Kaffee und Kuchen und 
beim gemeinsamen Gesang.
Beginn: 15 Uhr

Gesprächsthema: Können alte Fotos 
und Erlebnisberichte aus der Nach-
kriegszeit für die Nachwelt wertvoll 
sein? 
Aufgrund der Vorbereitungsarbeiten 
ist die Anmeldung für die Teilnah-
me am Seniorennachmittag vom 
Gastwirt Ludger Hausmann (Tele-
fon: 05259 778) nach wie vor er-
wünscht.
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Brotprüfung in der Grundschule in Bad Driburg
Die jährliche Brotprüfung ist ein Beitrag zur betrieblichen Selbstreflexion und dient vor 
allem dazu, bereits Grundschülern ein Verständnis für Brotkultur zu vermitteln.

Bad Driburg/Kreis Höxter. In der all-
gemeinen Wahrnehmung gibt es im 
Kreis Höxter nur noch ganz wenige 
Bäckereien mit sehr vielen Filialen. 
Doch der Eindruck täuscht, denn 
daneben gibt es sie noch, die ganz 
kleinen Bäckereien, wo die Backstu-
be gleich hinter dem Verkaufstresen 
ist. Dort wo der Bäckermeister seine 
Kundinnen und Kunden noch per-
sönlich kennt und der Bäckermeister 
mit Gesicht und Namen für seine 
Produkte einsteht. Wiegers in Ott-
bergen, Gieffers in Istrup, Besche in 
Bad Driburg, Pollmann in Haarbrück 
oder Pape in Gehrden, Rothe in Bra-
kel und noch einige mehr.
"Wir stehen hier heute, weil wir mit 
der Brotprüfung auch für die Kleinst-
betriebe unserer Innung eine Lanze 
brechen wollen, denn als Innung 
stehen wir für Vielfalt und echte 
Backkultur im Kreis Höxter", betont 
Obermeister Ansgar Krawinkel. Hier-
zu leisten gerade auch die ganz klei-
nen Betriebe einen wichtigen Beitrag.
Die jährliche Brotprüfung fin-
det immer in einer wechselnden 
Grundschule des Kreises statt. In 
diesem Jahr war die Bad Driburger 
Grundschule Unter der Iburg der 
Prüfungsort. "Mit der Brotprüfung 

laden wir Schülerinnen und Schü-
ler ein, zeigen ihnen, was ein gu-
tes Brot ausmacht und worauf es 
ankommt, damit sie die besondere 
Brotkultur unserer Region kennen 
lernen können", erklärt der Bad 
Driburger Bäckermeister Benedikt 
Goeken. "Wir freuen uns, dass die 
Brotprüfung hier an unserer Schu-
le stattfindet, denn die Förderung 
gesunder Ernährung ist uns ein be-
sonderes Anliegen", erklärt auch 
Konrektorin Simone Meyer.
Sechs Betriebe haben in diesem 
Jahr rund 60 verschiedene Brote 
von Brotprüfer Michael Isensee 
unter die Lupe nehmen lassen. Die 
Bäckerei Engel aus Höxter hat mit 
17 Broten die meisten Backproduk-
te testen lassen. 16 haben die Note 
sehr gut und eines die Note Gut er-
halten. Bäckermeister Heiner Brandt 
aus Eversen hat nur sein traditionel-
les Everser Bauernbrot eingereicht, 
das ebenfalls die Bestnote sehr gut 
erhalten hat. "Die Brotprüfung ist 
für uns auch eine Gelegenheit zur 
Selbstreflexion, denn in der täglichen 
Routine wird man leicht betriebs-
blind und so ein objektiver Blick tut 
da einmal im Jahr ganz gut, auch 
wenn das mit recht viel Aufwand 

verbunden ist", sagt Goeken.
Teilnehmen an der Brotprüfung dür-
fen nur Innungsbetriebe. Die Liste 
der Kreishandwerkerschaft weist 
nur noch 15 Innungsbetriebe im 
Kreis Höxter auf. Nicht auf dieser 
Liste vertreten ist der Backbetrieb 
Krome aus Marienmünster, obwohl 
einer der größten im Kreis Höxter. 
"Wir bedauern sehr, dass dieser 
Traditionsbetrieb seine Mitwirkung 
nicht mehr fortsetzt", sagt Ober-
meister Krawinkel. Nach 140 Jahren 
in Familienbesitz war Krome 2022 
an den Backkonzern Haus der Bä-

Brotprüfer Michael Isensee vom 
Institut für Qualitätssicherung 
von Backwaren kennt sich ge-
nau aus.

In der Bad Driburger Grundschule dreht sich heute alles um ge-
sunde Brotwaren.

Die teilnehmenden Bäckermeister und Konrektorin Simone Meyer von Bad Driburger Grundschule 
Unter der Iburg, wo die Brotprüfung in diesem Jahr stattfindet.

cker mit Sitz in Frankfurt verkauft 
worden. Eine Innungszugehörigkeit 
ist freiwillig. Die Kreishandwerker-
schaft informiert auf ihrer Home-
page (kh-hx.de) auch über das Er-
gebnis der aktuellen Brotprüfung. 
90 Prozent der geprüften Brote 
wurden mit sehr gut bewertet, der 
Rest mit gut. 40 Prozent haben die 
Gold-Auszeichnung erhalten, sind 
also dreimal hintereinander mit sehr 
gut bewertet worden. Das spricht 
für einen hohen Qualitätsstandard 
bei den Innungsbäckereien des 
Kreises.
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Mehr als Blumen: Der Muttertag und seine Geschichte

Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war 
das Engagement von Anna Jarvis, 
die den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.

Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus 
in andere Länder. Dabei veränderte 
sich die Idee zunehmend. Während 
Jarvis einen persönlichen und stillen 
Gedenktag im Blick hatte, wurde 
der Muttertag vielerorts stärker 
ritualisiert. Blumen, Karten und fa-

miliäre Gesten entwickelten sich zu 
festen Bestandteilen. Die Begründe-
rin selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 
den Hintergrund treten.

Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälf-
te des zwanzigsten Jahrhunderts 
Verbreitung. Getragen vor allem 
von Frauenverbänden, kirchlichen 
Initiativen und dem Blumenhandel 
wurde der Muttertag im deutsch-
sprachigen Raum rasch bekannt 
und entwickelte sich so zu einem 
festen Termin im Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung der 
Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag 
war lange eng mit einem traditio-
nellen Bild von Mutterschaft ver-
bunden, das Fürsorge, Aufopferung 
und häusliche Verantwortung be-
tonte.

Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 
ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinanderset-
zung an. Er wirft Fragen nach der 
Rolle von Müttern in einer moder-
nen Gesellschaft auf, nach der Aner-
kennung von Care Arbeit und nach 
der Vielfalt von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr als 
eine Tradition. Er spiegelt gesell-
schaftliche Vorstellungen von Fa-
milie, Verantwortung und Gleichbe-
rechtigung wider. Seine Geschichte 
zeigt, wie sich Bedeutungen im 
Laufe der Zeit verändern können 
und warum ein ursprünglich per-
sönliches Anliegen bis heute rele-
vant bleibt.

Bild Hilfe von KI generiert.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ein Blick hinter die Kulissen der Wasserversorgung
Wasserwerke: Informationen über Technik, Zusammenarbeit und Kostenstrukturen

Wasser ist ein kostbares Gut. Im 
Stadtgebiet sorgen die Stadt-
werke Bad Driburg GmbH für 
eine ausgezeichnete Wasserver-
sorgung. Davon konnten sich 
kürzlich die Mitglieder des Auf-
sichtsrates überzeugen. Auf Ein-
ladung von Geschäftsführerin Verena 
Reimann nahmen auch Mitglieder der 
CDU-Fraktion an einer Exkursion teil.
Ziele waren die Wasserwerke 
Katzohl, Dringenberg und Wei-
ßenborn, die von außen unschein-
bar wirken, jedoch eine zentrale 
Aufgabe erfüllen: die zuverlässige 
Bereitstellung von Trinkwasser in ho-

her Qualität für Bürgerinnen, Bürger 
und Gäste der Kurstadt. Wassermeis-
ter Andreas Klaaßen erläuterte vor 
Ort anschaulich die unterschiedlichen 
technischen Verfahren der Wasserauf-
bereitung.
Deutlich wurde auch die enge 
Zusammenarbeit in der Region: 
Rund 25 Prozent des Trinkwassers 
beziehen die Stadtwerke aus der 
gemeinsam betriebenen Anlage 
"Hossengrund". Zudem engagiert 
sich die Egge-Wasserwerke GmbH, an 
der Bad Driburg, Altenbeken und Pa-
derborn beteiligt sind, für die Nutzung 
regionaler Wasserressourcen. Die Füh-

Tobias Wieneke (v.l.), Marianne Strauß und Martin Hagemann 
informierten sich über die Wasserversorgung in Bad Driburg

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Fernsehstudio statt schlanke Lösung:
Transparenz wird teuer gerechnet

Wir GRÜNE im Rat Bad Driburg finden: 
Die Bürger sollten die Möglichkeit ha-
ben, politische Debatten im Stadtrat 
unkompliziert zu verfolgen. Deshalb 
setzen wir uns seit langem für eine 
Aufzeichnung der Sitzungen ein. Doch 
die Stadtverwaltung präsentiert uns 
hierfür eine rechtliche Einschätzung 
und Kostenkalkulationen, die wir für 
schlichtweg überzogen und schwer 
nachvollziehbar halten.
Die Verwaltung vertritt die Auffassung, 
dass für eine Aufzeichnung die indivi-
duelle Einwilligung jedes einzelnen 
Ratsmitglieds nötig sei. Das wider-
spricht jedoch der Rechtsauffassung 
des CDU-geführten NRW-Innenminis-
teriums. Dies stellt unmissverständlich 
klar: Eine Änderung der Hauptsatzung 
reicht völlig aus - die Mehrheit darf ent-
scheiden! Um hier endlich Klarheit zu 
schaffen, fordern wir in einem neuen 
Antrag, eine offizielle Stellungnahme 
der Landesbeauftragten für Daten-
schutz einzuholen. Wir möchten, dass 
Entscheidungen in unserer Stadt auf 

korrekten Fakten basieren.
Wir wollen Pragmatismus statt 
"Fernsehstudio"!
Besonders erstaunt sind wir 
über die Kostenprüfung. Wir 
wünschen uns eine einfache, 
kostengünstige Tonaufzeich-
nung. Die Verwaltung hat jedoch 
ausschließlich die teuerste Vari-
ante kalkuliert - einen technisch 
aufwendigen Videostream.
In der aktuellen Haushaltslage ist 
es unsere Pflicht, sparsam mit Ihren 
Steuergeldern umzugehen. Warum 
wurde nicht unsere pragmatische Lö-
sung geprüft? Das einfache Abgreifen 
der bereits vorhandenen Tonspur im 
Ratssaal wäre günstig und ein echter 
Gewinn für die Bürgerbeteiligung. Es 
drängt sich leider der Eindruck auf, 
dass Transparenz hier absichtlich 
teuer gerechnet wird, um eine Um-
setzung zu verhindern. So seien es in 
vergleichbaren Städten nur 1% der 
Bürger, die sich eine Aufzeichnung 
ansehen. Nicht erwähnt wird: Das 

dürften 10 mal mehr sein als aktuell!
Wir GRÜNE mahnen Wirtschaft-
lichkeit und Realitätssinn an. 
Bürgerbeteiligung darf kein Lu-
xusgut sein, sondern muss durch 
einfache Mittel ermöglicht wer-
den. Ganz zu schweigen von der 
Barrierefreiheit, die durch fal-
sche Argumente torpediert wird.
An diesem Punkt der Debatte 
stellt nun die CDU-Ratsfraktion 

den Antrag, in der gesamten 
Amtsperiode bis 2030 keiner-
lei Ton- oder Bildaufzeichnun-
gen zuzulassen. Da fragen wir 
GRÜNE uns natürlich: Warum? 
Sollen Bürgerinnen und Bürger 
möglich wenig von dem erfah-
ren, was die Mehrheit im Rat tut 
und lässt?
Wir bleiben für Sie dran.

Martina Denkner

Die GRÜNEN im Rat setzen sich für Transparenz ein: Bernd Blome, 
Beate Kümper und Benedikt Rasche.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

rung bot Gelegenheit zum Austausch 
und vermittelte wichtige Einblicke in 
Entscheidungsgrundlagen und Kosten-

strukturen. Die Teilnehmenden dankten 
für die informative Organisation. (mh) 
www.cdu-baddriburg.de

 Andreas Amstutz
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Königsschießen im Weberdorf

Tanz in den Mai
Die St. Vitus Schützengilde Alhau-
sen lädt herzlich zum „Tanz in den 
Mai" ein. 

Am 30. April ab 19:00 Uhr wird 
die Schützenfestsaison in Alhau-
sen auf dem Schießstand neben 

der Dreizehnlindenhalle feier-
lich eingeläutet. Freut euch auf 
frisch gezapftes Bier, Leckeres 
vom Grill und gute Musik. Ge-
meinsam möchten wir mit euch 
einen stimmungsvollen Abend 
verbringen.

Am 2. Mai wird im Weberdorf Al-
hausen wieder ein neuer Schützen-
könig ermittelt. Traditionell treffen 
sich alle Schützen um 14:30 Uhr 
am Weberhaus zum Antreten. Von 
dort aus startet ein kleiner Um-
zug durch das Weberdorf, bei dem 
auch die amtierende Königsfami-
lie sowie die Ehrengäste abgeholt 
werden. Anschließend marschiert 
die Gemeinschaft zum Schießstand 
an der Dreizehnlindenhalle. Nach 
einer kurzen Ansprache des Oberst 
sowie der Übergabe der Eicheln 
und Kordeln aus dem vergange-
nen Vereinsschießen beginnt das 
eigentliche Königsschießen. Paral-
lel dazu findet auch das Schießen 
um die Schülerprinzenwürde mit 
dem vereinseigenen Lasergewehr 

statt. Am Abend sorgt die Partyband 
„No Limit Band" für musikalische 
Unterhaltung und lädt zum Tanz ein.

Die Königsfamilie und der Vorstand 2025 der St. Vitusschützengilde Alhausen freuen sich das 
Königsschießen am 2. Mai.

Anzeige

Die St. Vitus Schützengilde freut 
sich auf ein gelungenes Königs-
schießen und zahlreiche Besucher! 

Das darauffolgende Schützenfest 
findet vom 16. bis zum 18. Mai 
statt.

Alhauser Königspaar  
sagt Danke!

Als Schützenkönigspaar blicken 
wir mit großer Dankbarkeit und 
Freude auf ein rauschendes und 
unvergessliches Schützenfest 
2025 zurück. Gemeinsam mit 
unserem wunderbaren Hofstaat 
durften wir Tage voller Herzlich-
keit, Gemeinschaft und beson-
derer Momente erleben, die uns 
für immer in Erinnerung bleiben 
werden. Dafür danken wir euch 
von ganzem Herzen!
Unser herzlichster Dank gilt auch 
unseren Eltern und Freunden 
sowie dem Vorstand der Schüt-
zengilde für die hervorragende 
Unterstützung und Organisation, 
die dieses Fest erst möglich ge-
macht haben.
Ebenso danken wir allen, die so 
zahlreich mit uns gefeiert, gelacht 

Die Königsfamilie 2025 der St. Vitus Schützengilde Alhausen

und diesen besonderen Anlass mit 
Leben gefüllt haben. Eure Begeis-
terung und die ehrliche Freude für 
uns haben diese Zeit zu etwas ganz 
Einzigartigem gemacht.
Wir sind stolz, dass wir dieses Jahr 
als Königspaar erleben durften, und 
werden die vielen schönen Augen-
blicke stets in unseren Herzen tra-
gen.
Nun hoffen wir am 2. Mai 2026 
beim Königsschießen begeisterte 
Nachfolger zu finden, die diese be-
sondere Tradition fortführen und 
ihr ganz eigenes unvergessliches 
Schützenfest feiern dürfen.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Schützenkönigspaar 2025 
aus Alhausen - Timo und Katja 
Brockhagen
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Bad Driburg entdecken und genießen
Werbering lädt am 3. Mai zum besonderen Sonntag in die Innenstadt ein

Bad Driburg startet genussvoll in 
den Mai: Am Sonntag, 3. Mai, lädt 
der Werbering Bad Driburg Kur-
gäste, Bürgerinnen und Bürger 
sowie Besucher aus der Region 
herzlich in die Innenstadt ein. 
Unter dem Motto "BAD DRIBURG 
entdecken und genießen" erwar-
tet die Gäste ein kurzweiliger, ab-
wechslungsreicher und herzlich 
gestalteter Nachmittag rund um 
die Themen Moor, Glas, Gastro-
nomie und Handel.

Treffpunkt ist um 14 Uhr vor der 
Bad Driburger Tourist Information, 
Lange Straße 87. Von dort aus be-
ginnt nach einer persönlichen Be-
grüßung durch den Vorstand des 
Werberings ein Programm, das 
Lust macht, die Stadt mit neuen 
Augen zu sehen.

Besuch der Moorerlebniswelt
Ein erster Höhepunkt ist der ge-
meinsame Besuch der Moorerleb-
niswelt, die in Bad Driburg ein 

ter anderem die meterhohe Moor-
wand, die die zeitliche Entstehung 
von Moor lebendig werden lässt, 
Moor wächst 1mm im Jahr.

In der Moorwunderkammer be-
gegnet man spannenden Aus-
stellungsstücken rund um diesen 
besonderen Lebensraum, während 
im Moorlabor mit Mikroskop, Ex-
perimentierstationen, Leuchtkäs-
ten und vielen Mitmachangeboten 
geforscht und entdeckt werden 
kann. Ein weiteres Highlight ist 
das Kinoerlebnis "Sommer im 
Moor" mit außergewöhnlichen 
Naturaufnahmen aus den Moor-
landschaften der Region. So wird 
schnell deutlich, warum das Moor 
seit jeher zu den besonderen 
Schätzen Bad Driburgs gehört.

Erkundung des Glasmuseums
Im Anschluss führt der Nachmit-
tag ins Glasmuseum Bad Driburg, 
wo die engagierten Herren des 
Fördervereins die Besucher will-
kommen heißen. Das Museum 
im Heinz-Koch-Haus widmet sich 
der Geschichte des Glases und 
des Glashandels in und um Bad 
Driburg und macht ein wichtiges 
Kapitel der Stadtgeschichte leben-
dig. Zu sehen sind beeindrucken-
de Glaskunstarbeiten, historische 
Gebrauchsgläser und spannende 

In der Moorerlebniswelt ein virtuelles Moorbad nehmen.

echtes Alleinstellungsmerkmal 
darstellt. Hinter der markanten 
Cortenstahl-Fassade warten fünf 
unterschiedliche Erlebnisräume, 
die das Thema Moor auf anschau-
liche und moderne Weise erlebbar 
machen. Besucher tauchen dort 
ein in eine faszinierende Welt aus 
Geschichte, Natur und Gesund-
heitswissen. Eindrucksvoll ist un-

Das Glasmuseum verfügt über mehr als 2000 Exponate zur Bad 
Driburger Glasgeschichte.

Der Werbering lädt ein, Bad Driburg zu entdecken.
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Zeugnisse einer Tradition, die Bad 
Driburg über Jahrhunderte wirt-
schaftlich und kulturell geprägt 
hat.

Besonders reizvoll ist dabei die 
moderne Vermittlung: Auf inter-
aktiven Terminals lassen sich 
Erklärvideos zur Bad Driburger 
Glasgeschichte und zu einzelnen 
Ausstellungsstücken abrufen. Ein 
echtes Ausstellungs-Highlight ist 
zudem die Glasmacherfahne aus 
Glasringen, die als weltweites Uni-
kat gilt. Damit wird der Museums-
besuch zu einer ebenso informa-
tiven wie eindrucksvollen Reise in 
die Vergangenheit der Stadt.

Wer Bad Driburg genießt, darf sich 
natürlich auch auf die gastronomi-
sche Vielfalt der Stadt freuen. Die 
Restaurants, Bars und Cafés in Bad 
Driburg stehen für Genuss, Gast-
freundschaft und Abwechslung. 
Von gemütlichen Cafés über urige 
und gutbürgerliche Lokale bis hin 
zu feiner Küche reicht das Angebot 
- von westfälisch-deftig bis saiso-
nal und raffiniert. Ganz gleich, ob 
man nach dem Rundgang eine 
kleine Kaffeepause einlegen, ein 
kühles Getränk genießen oder 
den Sonntagnachmittag kulina-
risch ausklingen lassen möchte: 
In Bad Driburg findet sich für jeden 
Appetit und jeden Geschmack das 
passende Angebot.

Auch der Handel beteiligt sich an 
diesem besonderen Sonntag. Eini-
ge Geschäfte öffnen von 14 bis 17 
Uhr ihre Türen und freuen sich auf 
Besucher, die entspannt durch die 
Innenstadt bummeln, stöbern und 
einkaufen möchten. So verbindet 
"BAD DRIBURG entdecken und 
genießen" Information, Erlebnis 
und Einkaufsfreude auf besonders 
angenehme Weise. Dazu erhält je-
der Teilnehmer eine kleine Über-
raschung aus unserer Stadt - als 
sympathischen Wegbegleiter und 
schöne Erinnerung an einen ge-
lungenen Nachmittag.

Bad Driburg hat viel zu bieten
Der Werbering Bad Driburg möch-
te mit dieser Veranstaltung ganz 
bewusst viele Menschen anspre-
chen: Kurgäste und ihre Besucher 
ebenso wie die Bürgerinnen und 
Bürger aus Bad Driburg und den 
umliegenden Ortschaften. Gerade 
für Gäste, die Bad Driburg viel-
leicht neu kennenlernen, bietet 
dieser Sonntag die wunderbare 
Gelegenheit, die Stadt mit all ihren 
besonderen Facetten zu erleben - 
informativ, genussvoll und in ent-
spannter Atmosphäre.

Wenn dann auch noch das Wet-
ter mitspielt, steht einem rundum 
schönen Sonntag nichts mehr im 
Wege. Der Werbering freut sich 
schon jetzt auf viele Teilnehmer 
und auf einen gelungenen Auftakt 
am Sonntag, 3. Mai. Bad Driburg 
hat viel zu bieten - und genau 
das darf an diesem Nachmittag 
entdeckt, erlebt und genossen 
werden.

Weitere Termine sind für den 7. 
Juni, 5. Juli, 2. August und 6. Sep-
tember geplant.

Bad Driburg mit allen Sinnen genießen.



12  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Bauer Peine  
- Hof in Pömbsen -  
Geschäft in Bad Driburg

Ein vielfältiges Sortiment an deftigen, würzigen, süßen und fri-
schen Spezialitäten wie Salat und Kräuter, aus traditionell hand-
werklicher Erzeugung im Ladenlokal von Bauer Peine in Bad Dri-
burg.

Köstlichkeiten - traditionell & 
handwerklich erzeugt - von über 

40 Direkterzeugern und Manu-
fakturen treffen bei Bauer Peine 
zusammen.
Das Kernsortiment umfasst alle 
Produkte mit Wurzeln auf dem 
eigenen Hof in Pömbsen.  Fleisch 
& Wurstwaren, Fruchtaufstriche, 
Salate und Kräuter aus eigenem 
Anbau. Stets nach dem Leitge-
danken " Tradition bewahren und 
die Vorzüge neuer Erkenntnisse 
nutzen".
Die Zusammenstellung der vielfäl-
tigen Produkte lädt ein zu einer 
schmackhaften Erlebnisreise durch 
das kulinarische Westfalen und 
über dessen Grenzen hinaus! 

In Bad Driburg ist immer etwas los.

Die Stadtfeste sind immer große Publikumsmagneten.
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Modehaus Maas bringt Flair in die Saison
Endlich top sitzende Hosen mit der neuen Marke Opus Pants,

Bad Driburg. Das Modehaus Maas 
ist ein Bad Driburger Traditions-
unternehmen. Seit über 100 Jahren 
hat das Haus seinen Standort in der 
Lange Straße 104 in Bad Driburg. 
Die Geschwister Christian Huber und 
Cornelia Huber-Kuhfuß leiten den 
Betrieb in der dritten Generation. 
Vor allem Modeexpertin Cornelia 
Huber-Kuhfuß hat immer die neuen 
Trends im Blick.
So ist das Modehaus Maas in Bad 
Driburg jetzt Vertriebspartner von 
Opus Pants. Die bekannte Modemar-
ke Opus hat im letzten Jahr das Label 
Opus Pant neu aufgelegt, das sich 
ganz auf die Anfertigung von Hosen 
spezialisiert hat. "Wir sind im Herbst 
eingestiegen und ich bin wirklich be-
geistert, denn das sind Hosen mit 
einer fantastischen Passform, die so 
gut sitzen, dass man beispielsweise 
für die Jeans von Opus Pants nicht 
mal mehr einen Gürtel braucht", 
sagt Frau Huber-Kuhfuß.
Die Hosenlinie Opus Pants der deut-
schen Marke Opus steht für moder-
ne, vielseitige Mode, die Komfort und 
Stil gekonnt miteinander verbindet. 
Im Mittelpunkt der Kollektion steht 
der Anspruch, Hosen zu schaffen, 
die sich mühelos in den Alltag in-
tegrieren lassen und dabei jederzeit 
ein angenehmes Tragegefühl bieten. 
Opus hat seinen Sitz im ostwestfäli-
schen Herzebrock-Clarholz im Kreis 

Gütersloh und steht seit über 25 
Jahren für Topmode aus der Region.
Ein besonderes Highlight ist der Ein-
satz von Powerstretch-Materialien, 
die für maximale Bewegungsfrei-
heit sorgen und sich optimal an die 
individuelle Körperform anpassen. 
Diese innovativen Stoffe verbinden 
Elastizität mit Formstabilität, sodass 
die Hosen nicht nur bequem sitzen, 
sondern auch dauerhaft ihre Pass-
form behalten. Dadurch eignen sie 
sich ideal für lange Tage, an denen 
sowohl Komfort als auch ein ge-
pflegter Look gefragt sind.
Ergänzt wird dies durch die Verwen-
dung hochwertiger Materialien wie 
Baumwollmischungen, Viskose oder 

Modal, die für ein weiches Hautgefühl, 
Atmungsaktivität und Pflegeleichtig-
keit stehen. Die sorgfältige Material-
auswahl trägt dazu bei, dass die Hosen 
langlebig sind und auch bei regelmä-
ßigem Tragen ihre Qualität bewahren.
Charakteristisch für Opus Pants 
ist zudem die große Auswahl an 
Schnitten und Designs. Ob schmal 
geschnitten, gerade oder weit - die 
Kollektion bietet für unterschied-
liche Stilrichtungen und Figurtypen 
passende Modelle. Dabei bleibt die 
Designsprache stets klar und mo-
dern, mit einem Fokus auf zeitlose 
Ästhetik statt kurzlebiger Trends. So 
entstehen vielseitige Lieblingsstücke, 
die sich problemlos kombinieren las-

sen. Neben klassischem Jeans-blau 
sind vor allem milk, beige und rosa 
die angesagten Saisonfarben.
Insgesamt verkörpert Opus Pants 
einen unkomplizierten, stilbewuss-
ten Ansatz: Hosen, die nicht nur gut 
aussehen, sondern sich auch gut an-
fühlen - mit dem besonderen Plus 
an Komfort durch innovative Power-
stretch-Technologie.
Für die kommenden warmen Som-
mertage gibt es von Opus Pants auch 
leichte "Easy-Jump-In-Hosen" in 
leichten Qualitäten mit angenehm 
kühlen Tragegefühl. Textil-Betriebs-
wirtin (BTE) Cornelia Huber-Kuhfuß: 
"Natur und Kaffeebohne sind hier 
die trendigen Saisonfarben."

Textil-Betriebswirtin Cornelia Huber-Kuhfuß präsentiert die neue 
Hosenlinie Opus Pants.

Das Modehaus Maas in Bad Driburg bietet eine große Auswahl 
trendiger Mode.
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Sehen neu erleben: Der PASKAL 3D-Erlebnis-Sehtest 
bei Schürmann Brille + Linse

(ps). Moderne Augenoptik geht 
heute weit über das klassische 
„Buchstabenlesen" hinaus. Bei 
Schürmann Brille + Linse setzt 
man deshalb auf eine innovative 
Technologie: den PASKAL 3D-Er-
lebnis-Sehtest. Dieses Verfahren 
verbindet höchste Messpräzision 
mit einem völlig neuen Seherleb-

nis - realitätsnah, komfortabel und 
beeindruckend zugleich.

Augenprüfung wie im echten 
Leben
Während bei herkömmlichen Seh-
tests meist ein Auge abgedeckt 
wird, bleiben beim PASKAL 3D-
Sehtest beide Augen durchgehend 

geöffnet. So wird das Sehen unter 
natürlichen Bedingungen geprüft - 
genau so, wie es im Alltag tatsäch-
lich stattfindet. 

Möglich wird dies durch modernste 
3D-Technologie: Jedes Auge erhält 
gezielt unterschiedliche Bildinfor-
mationen, ohne dass der Kunde 
dies bewusst wahrnimmt. Statt 
nüchterner Sehzeichen betrachten 
die Kundinnen und Kunden farbige 
Landschaften oder dreidimensiona-
le Szenen - ein Sehtest, der sich fast 
wie ein visuelles Erlebnis anfühlt.
 
Mehr Präzision durch binoku-
lares Sehen
Der entscheidende Vorteil liegt im 
sogenannten binokularen Mess-
verfahren. Beide Augen arbeiten 
gleichzeitig zusammen, wodurch 
das Zusammenspiel - also das 
räumliche Sehen - exakt analysiert 
werden kann. 
Das Ergebnis: deutlich präzisere 
Messwerte, beispielsweise auch 
bei Hornhautverkrümmung oder 
komplexeren Sehproblemen. Selbst 
kleinste Abweichungen können er-
kannt und korrigiert werden - eine 
wichtige Grundlage für optimal an-
gepasste Brillengläser. 

Komfortabel, natürlich und 
entspannt
Ein weiterer Vorteil: Die Messung 
erfolgt in einer angenehmen, ent-
spannten Sehsituation. Durch die 

realitätsnahen Bilder und das na-
türliche Sehverhalten empfinden 
viele Kundinnen und Kunden den 
Test deutlich komfortabler als klas-
sische Verfahren. 
Gleichzeitig wird neben der Seh-
schärfe auch das Kontrastsehen 
überprüft - ein wichtiger Faktor für 
gutes Sehen bei Dämmerung oder 
im Straßenverkehr. 

Grundlage für besseres Sehen 
im Alltag
Die präzisen Messergebnisse bilden 
die Basis für individuell angepasste 
Brillengläser. Das bedeutet für die 
Kundinnen und Kunden:
•	 bessere Sehschärfe 
•	 schnelleres Eingewöhnen an 

neue Brillen 
•	 mehr Sicherheit im Alltag 
Durch die realitätsnahe Messung 
kann das Sehen gezielt optimiert 
werden - ob beim Lesen, Autofah-
ren oder Arbeiten am Bildschirm.

Innovation bei Schürmann 
Brille + Linse
Mit dem Einsatz des PASKAL 3D-
Erlebnis-Sehtests unterstreicht 
Schürmann Brille + Linse seinen 
Anspruch, modernste Technik mit 
persönlicher Beratung zu verbinden.
Das Ergebnis ist ein Sehtest, der 
nicht nur präziser ist als herkömm-
liche Methoden, sondern auch deut-
lich angenehmer - und damit ein 
echter Fortschritt für alle, die Wert 
auf bestmögliche Sehqualität legen.

Moderne Auswahl und persönliche Beratung: Im stilvoll eingerich-
teten Brillengeschäft finden Kundinnen und Kunden eine große 
Vielfalt an Fassungen und kompetenten Service rund ums Sehen.

Das Team von Schürmann Brille + Linse setzt auf Innovation und 
Qualität: Markus Schürmann mit Mitarbeiterin Mara Hüpping
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Aus dem Traum wurde Wirklichkeit -  
15 Jahre „Weinglas"

Bad Driburg. Ein ganz besonderes 
Jubiläum wurde vor kurzem in Bad 
Driburg gefeiert: Das Fachgeschäft 
„Weinglas - Wein, Genuss & mehr" 
in der Langen Straße blickt auf 15 
erfolgreiche Jahre zurück. Bei bestem 
Frühlingswetter konnten Gratulanten 
und Gäste auch draußen sitzen. Das 
sorgte für eine besonders schöne At-
mosphäre. Zahlreiche Freunde, Fami-
lienmitglieder, Bekannte und treue 
Stammkunden waren gekommen.
Der Standort in der Langen Straße 81 
hat bereits eine längere Geschichte: 
Vorher befanden sich hier unter an-
derem ein Geschäft für Geschenk-
artikel sowie ein Imbiss.
Seit April 2011 wird das „Weinglas" 
im Oberstädtchen mit viel Herzblut 
von Almut Eulberg-Ewald, Stefan 
Ewald und der guten Seele des Hau-
ses Klaus Marx geführt. Die herzliche 

Atmosphäre und die kompetente Be-
ratung haben das „Weinglas" über 
die Jahre zu einer beliebten Adresse 
gemacht. Die Weinkellerei der Familie 
Knoblauch „Zum Muke" in Ravens-
burg (gegründet 1752) ist ein lang-
jähriger Partner. Auch Thomas Ewers 
(Malts of Scotland, Paderborn) ge-
hört mit seinen Whisky-Produkten zu 
einem der Partner.
Für die Gäste gab es zum Jubilä-
um eine liebevolle Bewirtung mit 
Schnittchen und Kuchen, die großen 
Anklang fanden. Gern stöberten die 
Gäste in den ausgelegten Fotoalben. 
Zu den Höhepunkten zählen seit vie-
len Jahren die beliebten Busreisen 
im Herbst. Dann geht es gemeinsam 
in schöne Regionen, verbunden mit 
dem Besuch eines Weingutes samt 
Weinprobe, interessanten Sehens-
würdigkeiten und viel guter Laune. 

Die Vorfreude auf die Reise 2026 
ist bereits groß. Im Rückblick auf 
15 Jahre Weinglas berichtete Almut 
auch von den vielen Aktionen, die 
das Geschäft bis heute prägen. Eine 
besonders schöne Erinnerung bleibt 
die Ausrichtung einer Hochzeit im 
Geschäft vor einigen Jahren. Mit 
einem glücklichen Brautpaar und 
vielen Gästen bei schönem Wetter 
wurde dieser Tag damals zu einem 
ganz besonderen Erlebnis.
Zum 15. Jubiläum gratulierte Marion 
Weber, die Vorsitzende des Werbe-
ringes Bad Driburg e. V. als eine der 
Ersten am Vormittag. Auch viele lang-
jährige Kunden sowie Geschäftsinha-
ber aus Bad Driburg ließen es sich 
nicht nehmen, ihre Glückwünsche 
persönlich zu überbringen. Zu den 
Gratulanten zählten unter anderem 
Heinrich Groddeck mit Hundedame 
Toffi und sein Bruder Dr. Andreas 

Es freuten sich über das Jubiläum: (v.l.) Stefan Ewald, Almut Eulberg-Ewald, Marion Weber (Werbe-
ring Bad Driburg e.V.) und Klaus Marx.

Ein Ständchen für Almut und Stefan. Bernd Rüthers sorgte am 
Akkordeon für die musikalische Umrahmung. Fotos: Doris Dietrich

Groddeck, die sich noch gut an die 
Eröffnung im April 2011 erinnerten.
Für etwas Aufregung sorgten die bei-
den Folienballons mit den Zahlen 1 
und 5, die nach kurzer Zeit im Wind 
sich auf den Weg in den blauen Him-
mel machten. Schnell wurden neue 
Jubiläumszahlen besorgt und diesmal 
fester angebracht - sehr zur Freude 
der Gäste.
Konrad Ewald, der Vater von Stefan 
Ewald war auch gekommen. Er freute 
sich sehr über die erfolgreiche Ent-
wicklung des Geschäftes. Mit seinen 
94 Jahren gehört er zum Urgestein 
Bad Driburgs und wusste manche 
Geschichte zu erzählen. 
Bei Wein, Wasser und vielen netten 
Gesprächen wurde gemeinsam gefei-
ert. Für die musikalische Umrahmung 
am Nachmittag sorgte Bernd Rüthers 
mit seinem Akkordeon. Viele Gäste 
sangen fröhlich mit und ein kräfti-
ges „Hoch soll´n sie leben" erklang 
im Chor.
Almut bedankte sich herzlich bei den 
treuen Kunden, bei Freunden und der 
Familie. Auch bei Marianne Eulberg und 
Gaby Heinemann, denen sie mit einem 
Blumenstrauß für ihre Unterstützung in 
den vergangenen Jahren dankte.
Erfolgreich waren die regelmäßigen 
Freitagsaktionen mit Themenaben-
den, Wein und kleinen Überraschun-
gen. Ebenso wird das „Weinglas" in 
diesem Jahr wieder beim Winzerfest 
im Juni, beim Glasstadtfest im Sep-
tember sowie beim Adventsmarkt 
vertreten sein.
Für Almut und Stefan gilt bis heute: 
„Aus unserem Traum wurde Wirk-
lichkeit."
Text: Doris Dietrich
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 1. bis 8. Mai

Gottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 3. Mai 
9:30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 3. Mai 
11 Uhr - Gottesdienst

Neuenheerse, Samstag, 9. Mai 
18 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad Driburg
Montag, 4. Mai 
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-

dehaus Altenbeken
Mittwoch, 6. Mai 
10 Uhr - Singkreis "Generationen 
plus", der Frauenkreis diesen Monat 
fällt aus.

Donnerstag, 7. Mai 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 8. Mai 
20 Uhr - Gospelchor "Spirit Voices"

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr - Vortrag "Bin ich Gott wich-
tig?" und anschließend Wachtturm-
besprechung
Mittwoch, 6. Mai
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja 58-
59, Themen u.a. "Was du tun kannst, 

um Jehovas Segen zu erleben" und 
"Seid immer gastfreundlich"
Sie sind herzlich willkommen. Es 
finden keine Geldsammlungen statt. 
Infos unter 05253-5090 und auf der 
kostenfreien Webseite www.jw.org 
> Über uns

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
•	 Dienstag, 5. Mai: 16 Uhr Cari-

tas-Sprechstunde im Gemein-
detreff

•	 Dienstag, 12. Mai: 15 Uhr Tref-
fen der grünen Damen

•	 Montag, 18. Mai: 14:30 Uhr 
Wortgottesdienst, anschl. Se-
niorennachmittag im Gemein-
detreff

•	 Die nächste Altkleidersamm-
lung ist am Freitag, 8. Mai um 
9 Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9

Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird - vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul - um 
17:55 Uhr neben der Kirche in der 
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention 
der Vereinigung "Deutschland be-
tet Rosenkranz" an ca. zehn Orten 
in Deutschland zur gleichen Zeit 
öffentlich für Einheit und Frieden 
gebetet. Herzliche Einladung dazu.
Kirche St. Peter u. Paul

Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis 
zum Gitter. Herzliche Einladung an 
alle, die ein Gebet sprechen möch-
ten oder eine Kerze anzünden wol-
len.
"Zum verklärten Christus" Bad 
Driburg
Handarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am 
Dienstag, 12. Mai um 15 Uhr in der 
Begegnungsstätte.
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenber-

ger Str. 1
	 Dienstag, 5. Mai, von 9 bis 

11:30 Uhr
	 Freitag, 08. Mai, von 14:30 bis 

17 Uhr
•	 Sprechstunde
	 Die Caritas-Sprechstunde in 

der Gemeinde "Zum verklärten 
Christus" wird am Dienstag, 5. 
Mai, von 16 bis 17 Uhr in der 
Begegnungsstätte angeboten.

kfd
Frauenwortgottesdienst

Die kfd lädt ganz herzlich zum 
nächsten Frauenwortgottesdienst 
am Mittwoch, 6. Mai, um 9 Uhr ein. 
Im Anschluss findet das gemeinsa-
me Frühstück im Pfarrheim statt.
Interreligiöser Dialog
Am Freitag, 1. Mai, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
kfd - Kath. Frauengemeinschaft
Maiandacht "Mit Maria Leben ge-
stalten"
Die Frauen des kfd-Teams laden alle 
interessierten Frauen und Männer 
am Sonntag, 3. Mai, um 19 Uhr zu 
einer Maiandacht in die Pfarrkirche 
Mariä Geburt ein. Mit Maria steht 
im Mai eine starke Frau im Mittel-
punkt. An Marias Lebensgestaltung 
mit Gott können wir ablesen, wie 
der Weg sein kann, der uns zu gu-
tem Denken, Reden und Handeln 
kommen lässt.
Im Anschluss an die Maiandacht 

sind alle Teilnehmenden auf ein 
Glas Maibowle herzlich eingeladen.
St. Saturnina Neuenheerse
Saturninenbrunch
Im Anschluss an die Saturninenpro-
zession am Sonntag, 17. Mai, lädt 
der Pfarrgemeinderat alle ganz 
herzlich zum Saturninenbrunch auf 
dem Kirchparkplatz ein.
Der Pfarrgemeinderat freut sich 
über die Unterstützung in Form 
von Kuchen-, Salat- und sonstige 
Spenden für das Buffet.
Zur besseren Koordination wird um 
Rückmeldung der Spenden bei And-
rea Weiß (05259/932173) gebeten.
- PGR
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Maiandacht
Im Mai finden donnerstags um 17 
Uhr die Maiandachten statt (außer 
an Christi Himmelfahrt)
Die Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9:30 bis 17 Uhr 
zum Gebet geöffnet.
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Taufgottesdienst mit 470 Besuchern
Im Rahmen eines Gottesdienstes 
der Evangeliums-Christengemein-
de Bad Driburg haben sich acht 
Personen taufen lassen. Die Feier 
fand mit rund 470 Besuchern statt 
und war geprägt von einer ruhigen 
und zugleich freudigen Atmosphäre.
Einleitend stellte Pastor Paul Sie-
mens den Zuhörern die Fragen: 
„Was begeistert dich?" und „Was 
betest du an?" Während der Begriff 
Anbetung im Alltag kaum Verwen-
dung findet und veraltet erscheint, 
prägt er das Christenleben tagtäg-
lich. Die Heilige Schrift schildert, 
dass die Schöpfung Gottes den Auf-
trag hat Gott anzubeten. Menschen 
sind zur Anbetung geschaffen und 
wenn diese nicht an Gott gerichtet 
ist, dann richtet sich die Anbetung 
an etwas anderes. 
Seine Predigt fasste Pastor Siemens 
mit einem Zitat zusammen: „Der 
Kern biblischer Anbetung ist ein 
Herz, das Gott erkennt, ihm vertraut 
und sich ihm ganz hingibt. Dies wird 
sichtbar im Leben."

Dieses Sichtbarwerden im Leben 
konnte von den Gästen durch die 
Taufe praktisch wahrgenommen 
werden, denn im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes stand die Immersi-
onstaufe, bei der die Person, ganz 
nach dem biblischen Beispiel der 
Urchristen, vollständig unterge-
taucht wird. Die Täuflinge bekann-
ten damit öffentlich ihren Glauben 
und berichteten in persönlichen 
Zeugnissen, wie sie zu dieser Ent-
scheidung kamen. Viele Besucher 
verfolgten die Taufe aufmerksam 
und nahmen Anteil an diesem per-

sönlichen Glaubensschritt. So hieß 
es beispielsweise in einem der 
Zeugnisse: „Es musste für mich, 
denke ich, ein langer Weg werden. 
Mein Beruf besteht darin, mich 
mit einer Masse an Informationen 
kritisch auseinanderzusetzen und 
die Fakten von den sogenannten 
„alternativen" Fakten zu trennen. 
Der Zweifel ist praktisch mein be-
ruflicher Auftrag. Wie könnte ich da 
mit der Bibel anders umgehen? Es 
folgte ein jahrelanger Fakten- und 
Auslegungs-Check. Der Zweifel mag 
hinderlich sein, doch liegt hinter der 
kritischen Auseinandersetzung und 
Prüfung am Ende eben auch Ver-
trauen und Gewissheit. Und dann 
ist da noch die Sache mit dem Her-
zen. „Man sieht nur mit dem Her-
zen gut", heißt es in der Geschichte 
vom „Kleinen Prinzen". Mein Herz 

war deutlich früher bei Jesus als 
mein Kopf. Meine Bekehrung und 
Hinwendung zu Gott war ein be-
hutsamer Prozess. Rückblickend 
erkenne ich, dass Gott über Jahre 
mein Herz verändert hat."

Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurden alle Gottesdienstbesucher 
zu einem gemeinsamen Mittag-
essen und anschließenden Kaffee-
trinken eingeladen. Eine Gelegen-
heit für viele gute Gespräche und 
Begegnungen. 
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Top-Adresse für schöne Gärten
Borgentreicher Grünbau feiert sein 30-jähriges Bestehen und  
ist für die Zukunft gut aufgestellt.

Borgentreich. Das Firmengelände 
der Borgentreicher Grünbau in der 
Keggenriede 9a ist ein mehr als 
drei Hektar großer Landschafts-
park mitten im Gewerbegebiet der 
Orgelstadt. "Man darf auch gerne 
einfach nur ein bisschen flanieren 
und sich von unseren großen Pflan-
zenauswahl inspirieren lassen", sagt 
Betriebsgründer und Gärtnermeister 
Thorsten Koch. Die Auswahl auf dem 
3,5 Hektar großen Firmengelände in 
Borgentreich ist riesig.
Vor 30 Jahren hat Koch den Betrieb 
als Baumschule gegründet. Inzwi-
schen umfirmiert ist sie am Standort 
in der Keggenriede eine Top-Adres-
se für schöne Gärten entstanden. 
Das Portfolio umfasst nicht nur den 
Pflanzenhandel, sondern auch eine 
eigene Pflanzenzucht und Baum-
schule. "Was den Bereich der Stau-

den angeht, sind wir ein führender 
Betrieb in der Region", sagt Koch. 
Mittlerweile werden im Betrieb in 
Borgentreich 60.000 Staudenpflan-
zen kultiviert. So viel hat sonst nie-
mand im Kreis Höxter.
"Die verwenden wir nicht alle selbst, 
sondern beliefern auch andere Land-
schaftsbau-Betrieb in der Region", 
sagt der zweite Geschäftsführer Joel 
Kohlbrock (32). Seit einem Jahr ist 
der studierte Landschaftsbau-Inge-
nieur gleichberechtigter Partner im 
Unternehmen. Im letzten Sommer 
erfolgte die Umfirmierung zur K&K 
Borgentreicher Grünbau GmbH & Co. 
KG. Nun ist das Unternehmen mit sei-
nen derzeit 16 Mitarbeitenden für die 
Zukunft optimal aufgestellt.
Joel Kohlbrock hat vor 15 Jahren bei 
Thorsten Koch seine Ausbildung ge-
macht. Danach absolvierte Kohlbrock 

an der TH OWL in Höxter seinen Ba-
chelor im Landschaftsbau und Grün-
flächenmanagement. Nach seinem 
Studium hat Joel Kohlbrock zuletzt 
fünf Jahre als Gartenplaner und Bau-
leiter in Düsseldorf gearbeitet. Auf 
dem Schützenfest in Borgentreich 
sind sich Thorsten Koch und Joel 
Kohlbrock dann wieder begegnet. 
Betriebsgründer Koch stand vor der 
Situation, dass beide Betriebsberei-
che einen so großen Umfang entwi-
ckelt haben, dass er beide Bereiche 
nicht mehr selbst leiten konnte.
Joel Kohlbrock übernahm den Be-
reich des Garten- und Landschafts-
baus und Thorsten Koch konnte 
sich auf die Baumschule und die 
Pflanzenzucht konzentrieren. Aus 
der Neuaufstellung gehen beide 
Betriebsteile gestärkt hervor. Insbe-

Betriebsgründer Thorsten Koch mit Ehefrau Corinna und dem neu-
en Geschäftsführer Noel Kohlbrock.

Das 3,5 Hektar große Firmenareal in der Keggenriede 9a ist wie 
eine großer Landschaftsfpark.

Der Betrieb Borgentreicher Grünbau hat die größte Staudenzucht 
der Region.

sondere Joel Kohlbrock hat, seit er 
den Bereich des Garten- und Land-
schaftsbaus verantwortet, zahlreiche 
anspruchsvolle Projekte verwirklicht.
Die Anlage von komplexen Ge-
samtgartenanlagen mit Fokus auf 
Natursteinverwendung, Pool/ und 
Schwimmteichbau sowie Pflanzkon-
zeptionen sind dabei ganz besonde-
re Aushängeschilder der Gartenbau-
kompetenz. Über den Kreis Höxter 
hinaus ist der Betrieb Borgentreicher 
Grünbau auch in Kreisen Paderborn 
und Kassel tätig.
Auch als Ausbildungsbetrieb ist 
die Firma gefragt. Derzeit gibt es 
vier Auszubildende. Joel Kohlbrock: 
"Wir bilden Gärtner in beiden Fach-
richtungen, dem Baumschulbereich 
und im klassischen Landschaftsbau 
aus, - einmalig im Kreisgebiet."
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie" 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch den 
Klimawandel, so paradox das klingt, ist 
diese alte Bauernregel nicht obsolet ge-
worden, sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pap-
rika oder Basilikum ins Beet setzt, geht 
ein unnötiges Risiko ein. Bis Mitte Mai 
sind in vielen Regionen Deutschlands 
Nachtfröste möglich, die frostempfind-
liche Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte vom 
Bayerischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) emp-
fiehlt deshalb, die Eisheiligen weiterhin 
als Orientierung für den Pflanztermin 

zu nutzen, auch wenn frühsommer-
liche Temperaturen das Gegenteil 
nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie" (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich jedes 
Jahr, wie schnell ein früher Pflanzter-
min zum Problem werden kann", weiß 
Dr. Popp und ergänzt: „Wer nach den 
Eisheiligen pflanzt, hat meist keinen 
Nachteil, im Gegenteil: Die Pflanzen 
entwickeln sich bei stabileren Tempe-
raturen oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher erfolgter 
Pflanzungen rasch wieder aus."
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen," warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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Die nächsten Spiele des SV 
Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft
Donnerstag, 30. April
19:30 Uhr, in Würgassen gegen SSV 
Würgassen
Sonntag, 3. Mai

15 Uhr, in Alhausen gegen SG Ho-
henwepel/Menne
Sonntag, 10. Mai
15 Uhr, in Wrexen gegen SG Scher-
fede-Rimbeck/Wrexen

Die nächsten Spiele des SV 
Reelsen
Donnerstag, 30. April, um 19 
Uhr
SV Reelsen - TuS Godelheim auf dem 
Sportplatz in Reelsen
Sonntag, 3. Mai, um 15 Uhr

SV Reelsen - TSC Steinheim auf dem 
Sportplatz in Reelsen
Sonntag, 10. Mai, um 15 Uhr
SG Heiligenberg - SV Reelsen auf 
dem Sportplatz in Brenkhausen

Großes Dartspektakel in 
Herste
Am Wochenende des 16. Mai 
veranstaltet der SV 1913 Herste 
e.V. erstmals den "1. Sparkassen 
Hochstift Dartcup" mit der Spar-
kasse Paderborn-Detmold-Höx-
ter als Hauptsponsor. Schon im 
Vorfeld sorgt das Event für große 
Aufmerksamkeit in der regionalen 
Dartszene und zählt zu den größten 
Turnieren Deutschlands an diesem 
Wochenende - nur das PDC-Turnier 
in Hildesheim ist noch größer. Die 
hohe Nachfrage zeigte sich direkt 
nach Anmeldestart: Alle Startplät-
ze waren innerhalb von viereinhalb 
Stunden vergeben, sodass das Teil-
nehmerfeld erweitert wurde. In 
der Schützenhalle Herste, die zur 
Dartarena umgebaut wird, treten 
bis zu 160 Spieler an 16 Boards 
gegeneinander an. Turnierbeginn 
ist am Samstag um 10 Uhr, die K.-

o.-Phase startet gegen 18 Uhr, die 
Finalspiele sind für etwa 21 Uhr 
geplant. Bereits am Freitagabend 
beginnt das Wochenende mit einem 
Warm-up-Doppelturnier ab 18 Uhr. 
Auch abseits des Sports wird eini-
ges geboten: Dartshop, Verpfle-
gung, Getränke-Specials sowie eine 
Dartparty mit DJ sorgen für Unter-
haltung. Der Eintritt ist frei, insge-
samt werden 5.000 Euro Preisgeld 
ausgeschüttet. Die Organisatoren 
hoffen auf zahlreiche Besucher und 
möchten den Dartsport in der Re-
gion weiter stärken. Verkleidungen 
sind ausdrücklich erwünscht, um 
die besondere Turnieratmosphäre 
zu unterstreichen. Der Sparkassen 
Hochstift Dartcup soll Herste als 
neuen Treffpunkt für Spieler und 
Fans etablieren und ein unvergess-
liches Wochenende bieten.
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Norovirus-Infektionen im Kreis Höxter gestiegen
Hygieneregeln können vor hochansteckender Magen-Darm-Erkrankung schützen 

Im Kreis Höxter sind die Norovi-
rus-Infektionen angestiegen. Das 
teilte heute die AOK NordWest 
auf Basis aktueller Zahlen des Ro-
bert-Koch-Instituts (RKI) in Berlin 
mit. Danach wurden im Jahr 2025 
im Kreis Höxter insgesamt 155 
Fälle gemeldet. Im Vorjahr waren 
es 135 Fälle. „Noroviren sind für 
einen Großteil der nicht-bakteriel-
len Durchfallerkrankungen verant-
wortlich. Besonders für Kinder und 
ältere Menschen können die Erre-
ger gefährlich werden. Da es keine 
Impfung gegen Noroviren gibt, ist 
es umso wichtiger, bestimmte Hygi-
eneregeln zu beachten, die vor den 
Erregern schützen können", sagt 
AOK-Serviceregionsleiter Matthias 
Wehmhöner.

Bei Magen-Darm-Erkrankungen 
viel trinken
Noroviren verursachen Übelkeit, 
Erbrechen und Durchfälle. Betroffe-
ne fühlen sich schwach und matt, 
haben oft Bauch-, Kopf- und Glie-
derschmerzen, gelegentlich leich-
tes Fieber. Dann heißt es: Bettruhe 
einhalten, viel trinken und sich mit 
Schonkost begnügen. Damit ist die 
Infektion nach ein bis zwei Tagen 
meistens überstanden. Besonders 
betroffen sind Kinder unter fünf Jah-
ren und ältere Menschen. Sie können 
bei länger anhaltenden Durchfällen 
Kreislaufprobleme bekommen, da 
ihre Flüssigkeitsreserven geringer 
sind. Bei Durchfall und Erbrechen 
ist es daher wichtig, viel zu trinken. 
Um den Verlust von Salzen auszu-
gleichen, sollte auf leicht verdauliche 
Nahrung mit ausreichender Salzzu-
fuhr geachtet werden. Außerdem 
kann gegebenenfalls der Einsatz 
von Elektrolyt-Ersatzlösungen aus 
der Apotheke sinnvoll sein.

Übertragung von Mensch zu 
Mensch
Infektionen mit Noroviren können 
das ganze Jahr über auftreten, 
wobei ein saisonaler Gipfel häufig 
in den Monaten Oktober bis März 
zu beobachten ist. Sie können von 
Mensch zu Mensch, über verunrei-
nigte Gegenstände, aber auch über 
Lebensmittel übertragen werden. Die 

Erkrankten scheiden die Viren über 
Stuhl und Erbrochenem aus und 
übertragen sie hauptsächlich über 
eine Schmierinfektion von Mensch 
zu Mensch oder verunreinigte 
Gegenstände. Im Rahmen eines 
schwallartigen Erbrechens können 
die Erreger auch über die Luft durch 
kleine Tröpfchen übertragen werden
.
Hände waschen schützt
Um niemanden anzustecken, sollten 
die Betroffenen deshalb bis zwei 
Tage nach Abklingen der Symptome 
möglichst abgeschirmt bleiben. Das 
heißt, sie sollten Kontakte mit an-
deren Menschen auf ein Minimum 
reduzieren, eigene Handtücher und 
Hygieneartikel nutzen, wenn mög-
lich auch eine eigene Toilette. Und: 
Kein Essen für andere zubereiten, da 
die Erreger auch an Lebensmitteln 
haften bleiben können. Auch auf 
Türklinken, Toilettensitzen, Treppen-
geländern, Handtüchern, Wasser-
hähnen und sogar Kleidungsstücken 
bleiben sie viele Tage lang infektiös. 
Eine grundlegende Hygienemaß-
nahme ist, ist das gründliche Hän-
dewaschen mit Seife zwischendurch 
und eventuell ein wirksames Des-

Noroviren verursachen Übel-
keit, Erbrechen und heftige 
Durchfälle. Sie verbreiten 
sich auch im Kreis Höxter von 
Mensch zu Mensch oder über 
verunreinigte Gegenstände. 
Fotos: AOK/colourbox/hfr.

Noroviren sind hochansteckend. Um eine Verbreitung im Kreis 
Höxter zu vermeiden, ist es wichtig, die Hände immer wieder 
gründlich zu waschen.

infektionsmittel gegen Noroviren zu 
verwenden. Das RKI empfiehlt Pro-
dukte in der Wirkkategorie ‚begrenzt 
viruzid PLUS'. 

Hygiene auch bei Lebensmitteln
Auch Lebensmittel können mit No-
roviren belastet sein und zu einer 
Ansteckung führen: Obst und Salat 
sollten daher gründlich gewaschen, 
gesäubert und geschält werden. 
Bereits zubereitete warme Gerichte 
vor dem Verzehr gut erhitzen oder 
einmal aufkochen lassen. Benutztes 
Besteck und Geschirr mit heißem 
Wasser und Spülmittel abschrubben 
oder ein entsprechendes Programm 
für die Geschirrspülmaschine aus-
wählen. Räume regelmäßig lüften 
und bei der Pflege eines Erkrankten 
sowie bei Reinigungsarbeiten Ein-
malhandschuhe und Einmaltücher 
verwenden. Benutzte Wäsche bei 
mindestens 60 Grad waschen.
Die Hygieneregeln sind auch dann 
noch zu beachten, wenn die Sym-
ptome bereits abgeklungen sind. 
Denn die Viren werden in der Re-
gel noch bis zu 14 Tage nach einer 
akuten Erkrankung mit dem Stuhl 
ausgeschieden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Angebote
Stellenmarkt

Reinigungskraft (m/w/d) - ab 
sofort gesucht

Für unsere familiengeführte Pension 
in Dringenberg suchen wir eine zu-
verlässige Reinigungskraft für die 
Zimmer und Gemeinschaftsbereiche. 
Minijob: 3-5 Tage in der Woche, am 
WE oder Feiertag nach Vereinbarung, 
faire Bezahlung. Tel. 0175- 2430622, 
oder info@obermuehle-beine.de

Zuverl. Putzhilfe (1 x wö ca. 1 h) 
in Bad Driburg

Mindestlohn. Minijob- Basis;
Tel.: 0170/4027028

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152/02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Samstag, 2. Mai 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 3. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Montag, 4. Mai
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Dienstag, 5. Mai
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Mittwoch, 6. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Donnerstag, 7. Mai 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 8. Mai 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Samstag, 9. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 10. Mai
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280 Anzeige

Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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Tanz-Performance-Projekt „Spuren"
Einladung zum Mitwirken

Dem Publikum in Bad Driburg 
ist die Paderborner Choreografin 
Birgit Aßhoff bereits durch ihre 
Film-Projekte „Bauer sucht Pfau", 
den sie mit Jung-Landwirten aus 
der Region drehte sowie „Inseln 
des Glück - von Landschaften 
und Menschen in Ostwestfalen" 
bekannt. Jetzt lädt sie zur Teilnah-
me an ihrem neusten Tanz-Theater 
Projekt mit dem Titel „Spuren" ein. 
Inspiriert ist es von der aktuellen 
Ausstellung („Kartographien des 
Wachstums") im Museum Marta 
in Herford. Dort wird das Projekt 
am 7. Juni präsentiert.

Angesprochen sind Bürger:innen 
zwischen 17 und 60 Jahren mit 
Freude an Bewegung, Kreativität 
und daran, die Ausdrucksvielfalt 
von Tanz jenseits von Ballett und 
Folklore kennenzulernen. Vor-
kenntnisse in konkreten Tanztech-
niken sind nicht erforderlich, will-
kommen ist ein wenig Erfahrung 
mit dem öffentlichen Aufführen 
vor Publikum und gute körper-
liche Fitness. Und: der Satz „Ich 
kann nicht tanzen" zählt nicht! 
Wichtig sind Freude an Bewegung 
und das Vergnügen, zusammen 
mit Gleichgesinnten etwas Neues 
auszuprobieren.

Das Projekt ist städte- und re-
gionübergreifend konzipiert. In 
Paderborn gibt es bereits eine 
Gruppe bewegungsfreudiger Ak-
teur:innen, die zu dem Thema 
„Spuren" an diesem Projekt arbei-
tet. Zum Konzept gehört ebenso, 
dass sich die Gruppen über den 
jeweiligen Stand des Entwickelns 
austauschen und das fertige Werk 
im Museum Marta und in Pader-
born gemeinsam präsentieren.

Geprobt wird ab der zweiten Mai-
Woche bis Anfang Juni in den frü-
hen Abendstunden, vornehmlich 
montags und /oder mittwochs mit 
insgesamt fünf bis sechs Termi-
nen, darunter einer ggf. an einem 
Samstag oder Sonntag.
Am Dienstag, 5. Mai, ist Frau Aß-
hoff bei einem Info-Abend von 19 
bis 20 Uhr im Kino Driburg selbst 
zugegen. Um vorherige Anmel-
dung wird gebeten.

Beim Tanz-Performance-Projekt „Spuren" sind die Freude an Bewegung und das Vergnügen, zu-
sammen mit Gleichgesinnten etwas Neues auszuprobieren, wichtig.

Birgit Aßhoff und die Gruppe aus 
Paderborn freuen sich über Zu-
wachs, einen regen Austausch und 
ein tolles gemeinsames Projekt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Nähere Informationen und Anmel-
dung unter: mail@birgit-asshoff.
de sowie 0179 66 57 923 und auf 
der Website www.alleskunst.info. 
Mit diesem Verein hat Frau Aßhoff 
bereits viele Projekte dieser Art 
realisiert. 


